
KR'. 2»4. Mittwock den 7. Mai

Z. 265. u (^) Nr. 143l.
K o n k u r s - Aussch re i bung .

I m Heizogthume Krain sind bei dcr k. k.
Landeslegierung und bei den k. k. Bezirksämtern
13 Konzcpts-Prakcikantenstellen, darunter 10 mit
dmi Adjutum jährlicher 300 si. zu besetzen, zu
deren Erlangung neben den gesetzlichen Studien
und del theoretischen Staatsprüfung, von welcher
lehtern wenigstens zwei Abtheilungen schon bei
dem Cintrilte mit gutem Erfolge bestanden sein
müssen, eine sechswöchentlichc Probcpraxis erfor-
derlich ist.

Bewerber um diese Stellen haben' ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche, insbesondere auch
unter Beibringung ihres Nationals und unter
Nachweisung ihrer Moral i tät , sowie ihrer Sprach'
kenntnisse, und zwar — injoweit sie bereits bei
cinem öffentlichen Amte in Verwendung stehen —
durch die betreffende Amlsvorstchung bei diesem
Landes - Präsidium einzubringen.

Vom k. k. Bandes-Präsidium.
Laibach am l . M a i »85«.
G u s t a v Graf C h o r i n ö k y ,

k. k. Statthalter.

Z. 264. ^ (2) Nr . , 8 1 3 .
A u s w e i s

über die am 30 . Apri l 185« zur Rückzahlung
ohne Prämie verlosten Obligationen des Grund-

cntlastungsfondes in Krain.

ü 50 fl ü , 0 0 fl. » 5 W ss. -l »000 ss. :, 5000 fl.

N u m m e r n ( m i t C o u p o n s )
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endlich N r . l « 8 ü 5 0 0 0 st. mit Coupons, letztere
jedoch n u r m i t d e m T h e i l b e t r a g e
pr 9 5 0 f l .

Vorstehende Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbetragcn nach Verlauf von
« Monaten, vom Verlosnngstagc an gerechnet,
bei der k. k. Grundentlastungsfondskasse m i?ai-
bach, unter Beobachtung der gesetzlichen Vorschrif-
ten, dar ausbezahlt, welche Kasse auch für den
un v e r l o s t e n Theil der Obligation Nr. 168
<-l 5000 si. die entsprechenden neuen Obligatio-
nen ausstellen wird.

Von deck. k. Grundentlastungs-Fonds-Di-
rektion für Krain.

Laidach am 30. Apr i l 1856.

Z. 274. l, (1) Nr. 1873.

K u n d m a ch u n g,
der k. k. Steuer» Landes--Kommission in
^nibach, betreffend die Uederrcichung der
Hauskeschrciblmgcn und Hauszinsbe-
renntnisse für die Zeit seit Georg, i656

vishin 195/.
Zum Zwecke der Umlegung der Hauszins

steucr für das nächst folgende Steuer-Verwal -
tungsjahr 185,7 sind die vorgeschriebene/l Hauö°
beschreibungen und I>nscltragsbck.nntn,sse, für
die Zeit von Georgi 185« l»5 Georgi »857,
auf die.bis nun üblich gewesene A ^ ^,^ der hier-
ortigen k. k. Steucr-Landls-Kommission inner-
halb der unten festgesetzten Termine, während
den vor- und nachmittägigen Amtsstunden ein-
zureichen.

Die Herren Hauseigcnthümcr, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden,

so wie deren Bevollmächtigte hier in dcr Stadt
und Vorstädten Lalbachs werden somit zur recht-
zeitigen und genauen Vollziehung der in dieser
Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vorschrift
ten angewiesen und aufgefordert, sich bei Ab-
fassung der Hausdcschreibungeu, dann der Haus
zinsbekenntnissc genau nach der in voller Wirk-
samkeit bestehenden Belehrung vom 26, Jun i
1820 zu benehmen, wobei zugleich bemerkt w>rd,
daß auch alle Hütten, Buden, Kramladen, deren
Benützung oder Vermiethung dem Eigenthümer
nicht bloß zeitwcile znstcht, und bezüglich welcher
diesem auch das Eigenthum der Grundflache,
auf der sie errichtet sind, zukömmt, so wie alle
zu einem Hause gehörigen vermietheten Hofraume,
Objekte dcr Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinscrtragsbckcnnt-
nisse, so w»e die, denselben beizuschlleßenden
Hauhbcschreibungcn sind vor lhrer Ueberreichung
noch cmer sorgfaltigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

1. Ob in denselben alle Hausbestandtheilc
richtig aufgenommen wurden;
solche sind mit ihren, ihrer Lage nach von zu
unterst angefangen fortlaufenden Zahlen, wie
dieß die Belehrung vom 2lZ Jun i 1820 anordnet,
in den Bekenntnissen genau übereinstimmend mit
den Beschreibungen aufzuführen. Die bei einem
oder dem anderen Hause gegen das verflossene
Jahr eingetretenen Aenderungen muffen jedesmal
in ber Hausbeschveioung, und zwar in der Ru-
brik »Anmerkung" nachgewiesen werden, und es
dürfen bei jenen Häusern, welche sich ganz oder
zum Theile im Genusse von Baufreijahren be-
fanden, die steuerfreien Bestandtheile durchaus
keine andere Zahlenbezeichnung enthalten, als
jene, welche sie durch die Bausreijahrsbewilli-
gung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch gül '
tige zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde,
lst jedesmal in dcr Kolonne »Anmerkung« aufzu-
führen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbetrage, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinssteigerungen oder Zinsermaßigungen sür
jedes dcr vler Quartale des Jahres 185U bedun-
gen wurden, und welche den Maßstab zur Be-
messung der Hauszmsst uer für das Steuerver-
waltungsjahr 1857 zu bilden haben, sowohl
nach ihre,: Vierteljahr,gen Thcllbetragen, alö in
ihren ga zjährigen summen aufgenommen wur-
den, wöbe, mit Beziehung auf den § 15 dcr
erwähnten B.lchrung erinnert w i rd , daß nebst
den verabredeten baren Mlelhzmsbetra'gcn auch alle
aus Aulaß und wegen drr Miethe sonst noch
bedungenen Leistungen im Gelde, an Arbeit, in
Diaturallen, an Steuer oder Reparatursbcllrägen
u. dgl. in Anschlag zu bringen und cinzube-
kennen sind, daß die von den Hausei.qenthü-
mern selbst benutzten , oder an Anverwandte,
Hausverwalter, Hausmeister, sonstige Angehö-
rige oder Dlenstlcute übcrl^ssn^n Wohnungen
mit den Mlethzinsen der übrigen Wohnungen
desselben oder der nachbarlichen Hauser in bllli?
ges Ebenmaß zu setzen, also mit jenen Zins-
beträgen cmzubekennen sind, welche jür dieselben
von fremden Partclen, abgesehen von allen
Nebenrricksichten, erzielt werden könnten, bezie-
hungsweise früher wirtlich erzielt wurden, um
sonst einzutretenden amtlichen Ausmittlungen des
Zlnöwerthes derselben zu begegnen, endlich, daß
von Seite der Hausbesitzer oder deren Bevoll-
machtigten nach der Bestimmung des H. 30 der
Belehrung, dcr gestattete l 5 F Abschlag weder
von den Zinsungcn der in eigener Benützung
stehenden, noch von jenen der vermietheten Woh-
nringen stillschweigend veranlaßt werden darf,
weil d>eß das Geschäft dcr Zinscrhebungöbehörde
zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wle sol-
ches die §§. 2 1 , 2 2 , 23 der Belehrung vor-
zcichnen, je nach Bestand und Dauer der Miethe
bezüglich ihrer Richtigkeit, von sämmtlichen
Wohnparteien eigenhändig bestätiget, oder bei
des Schreibens unkundigen Miethparteicn durch
einen Namcnsschreiber als Zeugen unterfertiget
seien, wobei die Miethpartheicn zugleich auf-
merksam gemacht werden, daß im Falle der Be-
stätigung einer unrichtigen Zinsangabe nicht min»
der auch sie einer verhältrußmäßigen Bestrafung
unterliegen.

4. Ob dann auch richtig selbst alle unbe«
wohnten und unbenutzt stehenden Hausbestand»
theile, nach Vorschrift der §§. 25 und 2<j dcr
Belehrung, mit den angemessenen Zinswerthbe-
tragen angesetzt seien, weil für den Fall der
Fortdauer des Undenütztscins derselben über ge-
hörige besondere Anzeige der Anspruch auf ver-
haltnißmaßige Abschreibung der vorgeschriebenen,
beziehungsweise Nückcrsatz bcreitS eingezahlten
Z'lnsstcuergebühr erwachst.

Das unterbliebene Einbekenntniß eines, aus
dcr Vermicthung von Hausdestandtheilen be<
zogenen Zinses ist auch dann eine, als Zinsen-
Verheimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn diese
vermictheten Hauscrbestandthcilc für sich allein,
oder mit andern vereint, als in der eigenen Be-
nützung dcs Hauseigcnthümers angegeben, und
als solche nicht ohne Ansatz eines Zinswertheö
gelassen werden.

Auch müssen zu Folge dcs hohen Gubernial«
Int imates vom 24. J u l i 1840, Z. 1Ol»5l, in
die Hauszinsbekenntniffe die Feulrlösch-Requisiten-,
Depositoren und die Fleischbänke einbezogrn
werden, weil für die genannten llbikationen,
wenn sie auch keinen reelen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Purisikation ein angemessenes
Zinscrträgniß ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zlnscrtrag6bcken"tnisses
ist die Klausel, wie solche der §. 27 der Be-
lehrung vom 26 Jun i 1820 vorzeichnct, bei-
zusetzen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem HauSeigenthümer oder dessen bevollmächtige
ten Stellvertreter, bei Kuranden durch den Ku«
rator zu unterfertigen.

S ind mehrere als ein Besitzer dcs Hauses,
so müssen das Bekenntniß alle Besitzer eigen,
handig unterfertigen, und es ist demselben kein
Kollektiv.-Name beizusetzen.

Jene Indiv iduen, welche zur Verbesserung,
Unterfcrtigung und Uebcrreichung dcr Zinsertrags-
bekenntnisse von Seite der dazu Verpflichteten
beauftragt oder ermächtiget werden, haben eine
auf diesen Akt lautende SpezialVollmacht ihrer
Vollmachtsgeber dem Bekenntnisse beizulegen,
doch wird ausdrücklich bemerkt, daß im Falle
einer in denselben entdecklen Unrichtigkeit oder
eines Gebrechens nur dle Vollmachtgeber, das
,st, die Hausbesitzer selbst, oder die nach den
H§. A7 und 28 dcr Belehrung vom 26. Jun i
1«2U zur Fassionseinbringung Verpflichteten dem
Steuerfondc verantwortlich und hastend bleiben.

Die Namensfertiger der deö Schreibens nicht
kündigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzende Krcuzzei-
chen verantwortlich, und es wird hier nur noch
beigefügt, daß zur Namcnöfertigung Niemand
aus dcr Familie oder aus der .DicncrsHast des
Hauseigcnthümers verwendet werden dürfe. Bei
schreibcnsunkiindigen Hauöcigcnthümern muß das
beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichcn, außer dem
Namensfertiger auch noch ein zweiter schreibens-
kündiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer bcsondercn Konsk.«Z<ihl
oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen be-
zeichnetes H a u s , so wie für ein jedes andere
für sich bestehende Hauszinssteuer-Objekt lst cin

»85«.
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adgtsol,dlltcS ZiliSdeklNntmß zu üb.ileiä en, u.d Zur U<bcrrlicl,ung ter so cben lesproäenen
t6 sind nicht die Zin6.lclas;0t,'.k.',lUli'ssc von Haliö^cs^r.ibnnqen „nd Hallö^nöcrlragt'fassioiN!!
mehreren, Einem Eigenthums gehörigen Häuscri, sind nachstehende Termine festgesetzt norden,
mit »inander zu verbindrn. und zwar:

/V, D e r i n n e r n S t a d t .
Der U>. M a i l85»U für die 5̂ >auser Konsk. Nr. l biö l l n l l i ^ v c 50.

„ 2<» » » » » » » » 5 l » » NN>
« 2 l . >, » » » » » » ^ l i » » l5t t
» 23. » >» » » » » » 15 l » » 2l>ll
» 24. » » » " » » » ^^^ » » 25tt
^ 2<i » » " » » » » <!''I » » !iUU
„ 27. » » » » » » » ! i ^ l » »> ^ > l . ( ^ .

l'). D e r V o r s t a d t S t . P e t e r :
Der 2». M a i I85<l für die Häuser Konsk. Nr. l bis i n c l ^ n l ' 5tt.

« 2!> » » » » » » » i t l » ^ ^no
» «"> » » » » » » » » l l l » ^ l^i!. 1 .̂.

^ . D e r K a p u z i » c r » V o r s t a d t :
: Der » l . Ma i l ^5 l l für die Hanser Konsk, Nr. l bis nic l i^ ivc! 5,0

» 2, Juni » » « » „ ,> 5»! » >> ^ i l . . 1^.
O. D e r G l a d i s ch a < 35 o r si a d c:

Der 3, Juni l85jtt für die Häuser Konsk. Nr. l bit, >i,cl>i,>>iv<> s,n
» 4. » » » » » » » >^ » „ l . l l . /^.

i . . D e r P o l a n a ° G o t st a d t :
Der 5». Juni !85tt für die Häuser Konsk. Nr. 1 bis i!,<.'! >,^iv^ 50

» ^>. » » » » » » » » 5 l >> » »^lt . Q>.

t ' . D e r K a r l stadter - V o r s t a d c u n d H ü h n c r d o r f u. z.
K a r l st a d t e r - V o r st a d t :

Der 7. Juni I65tt für die Hauser Konsk. Nr. l bis l u ^ I ^ i v l : l^il. O.
H ü l) n e r d o r f :

Der 9. Jun i l«5t» für die Hauser Konsk. Nr. l bis ioc lü^ iv^ I . i l . l ' .
<-. D e r T y r n a ll e r - V o r st a d t :

Der lU. Juni l«5<i für die Häuser Konsk. Nr, l bi6 i l ^ I . l ^ l ! 'j<»
» l l . » >> » » » » » ^ ^ » » ^ l l> " '

l^. D e r V l) r st a d t K r a k a u :
Der l2 . Juni »85« für die Ha^scr Konsk. Nr. l bis jnclu^ivo ^U

>» ^ 3 . » » » » » >> >, ^ l » » l ^ l l . ^ .

l . D c r K a r o l i n e n « G r u n d :
Der »4. Juni »85<» sür die Häuser Konsk. Nr. I bis i nc . l ^ i vc 43.

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand mern selbst überreicht werden sollen, so wil l man
der Miethzinse seit dem vmia.e« Jahre nicht ge- dauon jedoch nur a/gm dem augeheu, daß die
ändelt habe, werden nicht angenommen. x ' ^xx - l Hcllcti Hallö.igeltthümer zu dieser Ueber̂

Wef die ooan^egeben n Fosten zur U<b,r- qabe lediglich solche I!,dlv>duen v<r,vcndel, wer-
lnchung der H^us^eschleibun^en und der Zins' d<n, die zül Behebung allsa^i^cl )l„st^nde eine
tttragsbtkcnntnisse nicht zuhalten sollte, verfällt entsprechende .'lllsk!mlul>l zu nedlii, o0el eiül ^e-
n, die nach ^'. 20 d.r Belehrung für die Haus- lehlung auszilsassen im Stande sil'd.
elzn'nthümer oolaesclni.bene Behandlung. . _̂ , « „>, ̂  «> ,? ,i >l ,

^ l . . ^ . ,.- < < .- < ^ i K. k. !-? euer-Lande5'Komm,ss>0li Lalbach am
Obglrlch dle jo cbcn be>prochenen Eingaben "

in drr Regel von den Herren Hauseigenthü' 2. M a i l 85 l l .

Z. 263. (3) Nr. «35,.
HauS ^ V e r k a u f in Ratscha ch.

Von dem k. k. BezirkSamte 23c,relstein wird
bekannt gemacht, daß 0aö Gem»il,de«Haus im
Marktr Ratschach Nr. 3 4 , im Schätzungswert
the ron 6U0si . , am »9. Ma i d. I . früh um
ll» Uhr i<, loco deo Hauses lizitando verau^
ßelt werden WND.

K. k, Bezilksan.t zu Weixelstein am 25.
April ! 8 5 « .

Z?749 (3) Nr. 23W
E d i k t

z u r E i n b c r u f u n a dc rVe l lassensch a f t s .
G l a l , b l g e r.

Bon dem k. k.^anres.zcrichte zu Laid.uh werden
di^jeniften, welche als lH>lä'ul,!gec an dle Vellassen
schaft dls am 8. Februar l85 t l mit Testament vel
storbenen B'gmund Bals cine Fmderung zu stellen
daben,auf>,efoldcrl, bei diesem Welichte zm Anmel
dung und Da>thuung ihrer Ansprüche den !). I u n ,
l. I . Vornnllagü um !> Uhr zu erschunen, odcr
dl i dahin ihr Eesuch schriftlich zu überreichen,
widriges denselben an die Verlasscnschaft, wenn
sic dlnch Bezahlung dcr angemeldeten Folderun
5n> «^schöpft würde, kein weiten» Anspruch zu^
stünde, alü insoferne ihne>̂  ein Pfandrecht gebührt.

5!a>dach ^^ 22. ?lpril l8.'»U.

E d i k t .
Von dem k. t, Vrzittöamle Laab, alS Gericht,

wltd hlrmit m,t Brzlig aus die oicßä'lntlichen Edikts
dt>o. l l ) . Jänner I. I . , o i l . »52. u»d ddu l Ma^z
l. I . , N l . ' 0 3 7 . bckannl gcm.cht, daß. nachdem zu
der in der Eretulionösache dls Hern, Franz Petsche
von AltenlNarkt, Z«ssionäls dcs Iol)an>, Obelstrr
von Pl 'dt l i lwr, gegen Anton M.'rinzyizy von Nau.
n i t , i , cw. j06 fl. c. 5. c. , aus d,n 8. Apr i l l. I .

angeordnet gewesene zweilr Reci,feilbielu>ig kein Kauf-
lustiger erschienen ist, am 8, M l , i l, I . die Vliltr
wcrde vorgenomnnn wcrdcn.

K. k/B.z>rts<nnt i laas, als Gericht, am 8.
Apri l 1856.

^. 734. (3) Nr . 9li9.
E d i k t .

Von dem t. t. Brz i r l -^mte Großl.'schitz, als
Äericht, wird hicmil l '^l i iütt gcln^chl:

C5 habe nber Aüsuchcn tes Herrn Michael
Ial lcn von liaidach, d,^ch sfil,s„ Aettrlter Herrn
Or. Jul ius Wurzd<ich, in die exekutive Feildielu»g
der, dem l iul^s Sakiaischek von Klcinslivltz H^niZ.
6 6, st>cln 4 gehörigen, im Gruiidouche Aucrspera
zul) Urd. Nr . 8 l 3 , !)iekls. ^It's. « 8 ! vortummendcn.
geiichlllch aiis !>o ĵ fi. 50 kr. dcw^rll)eltn H(,lvl)ube.
,).l<>. schuldigen 7(,o fi. <-. z, c,. gcwilligct und
^ur iUo>i!lU)NN' lml<s lHincm die Terininc «uf d^n
,i0. M a i , l . Ju l i und l . August l. I . , jedesmal
001, 9 — l 2 Uhr F'üh it, dieser An»lsk<>!iz!e! nnl dcm
Bcisügen dcstiinntt, taß diese Real i tä t , faU6 sie
dei der erstc» nnd zwcilcn Feildietungslaglatzung
»ich! uin den Lch^ l i l i gswnt l ) oder dalüvcr vesäu-
ßert weiden sollte, bei der dritten auch rmllr lcm
Schä^nügswcllhe hintangcgedcn weiden würde.

Wovon die Kal>sillsl,gen mit dem Weilern Be-
incrren z» ^scheinen eingeladen werden, daß sie dir
oirßfalligen l!izit.,lionsvldii,g">jse sowohl hieramts
als dei dem odigcn Hcrrn Vcrtrclcr einschcn rönnen,
und daß jeder Lizit.'iU noch vor Beginn der ^izita-
lion ein !Uadiuni von l ö0 si. zu Handen dcr ^'izi-
talionskommission zu erlegen haocn wnde.

K. k, Bezirksamt Großlaschitz, alö Gericht, am
8. M ä r z »856.

Z"7^"l3l 9l^7«.
E d i k t .

'^un dem k. k. - Bezirksamte Kraindurg, " lü
Gericht, wird bekannt gemacht, daß am 27. August
1855 Matthäus Weinberger, Hafnelmcist.'r zu Kram«
dura HauSNr . 27, ohne Hinterlassung einer letztwll.
ligen Anordnung geslorblN sei.

D.« diesem Gcrichle unbekannt ist, 0!' uod >vcl-
chci, Pcssl'üe» ans sri'ne Verlasseüschaft cii, Eil'rccht
zusteht, so werden alle Diejenige,,, welche hierauf
als Erden einen Anspruch zu machen vermeinen,
aufgefordert, sich binnen Einem Iahsc, von dem un-
ten gesetzten Tage an, hier.unis zu melden und lin.-
ttl Ausweisung ihres Erbrechtes die Erbserklarung
anzudringen, widrigenfalls tic Vcrlasscnschaft. für
welche inzwischen Herr Joses Prohiiier in Krainr
bürg als Kurator destellt wurde, mit Jenen, die sich
werden erbscrtla'rt und ihren Erbrechtstitcl ausge-
wiesen l>iben, verhandelt und ihnen eingeantwortet,
der nicht angetretene Theil der Verlass/nschaft aoer,
oder wenn sich Niemand cibscrrla'it hätle, dic g^nze
^erlasscnschasl vom Staate als crbloö eingezogen
n'ülde.

Zugleich werden Diejenigen, welche an diese
Vlllassfiischast als Gläubiger eine Forderui'g zu
stallen hal'en. allfgesorkelt, zur Anmeldung und
Dal l l )u»i ,g ihrer Ansprüche an, 30. M a i l. I , Früh
9 Uhr hierlimtS zu erscheinen, oder bishin ihr Ge-
such schriftlich zu ül'erreichln, wlorigens denselben
an die äinlassclischaft, well» sie durch Bezahlung
tcr angemeldeten Forderlingcu c>schöpft würde, klin
weiterer Anspiuch zustande, als insoscrnr ihncn ein
Pfandrecht gebührt.

Kraindurg am 23. März «856.

Z. 788. (3) Nr . l0! ,0.

E d i k t .
Vom k k. Bezirksamte Nadmannsdorf, als Ge,

richt, wird bekannt gemacht:

Es sei in die clikntioc Feilbictung dcr, dem
Johann Blaschitsch gehörige», im Grundduche der
uormaligrn Herrschaft Stein 5l»l, Urd Nr. 4 N vor-
tonimenrcn, mit exetntivem Pfanorlchtc belegten,
auf 6250 si, crekulive geschätzten Ganzhul'c Konsk.
^Ilr. !t zu Dl'crottok, wegen dem Herrn Josef B u r .
ger von Kra inourg , als Zessionär des Franz Vouk
von Ot lok, aus den, gerichtlichen Vergleiche vom
22. Jänner «853, Z. 3 l 3 , «chuldigen »5^st 57 kr.
sammt Anhang, gewillget wordti i , und winden zur
zUornahine derselben die Tagsatzima/n ans den l 0 .
J u n i , den 10. J u l i und den I I . Aligust d. I . ,
jldeömal Voimit tags um !) Uhr in der Gerichts»
tanzlei bcstilNllit,

Kanfilistige wcrdcn »nit den» Beisatze hiczu ein'
geladen, daß »iefe Ncaliiat erst dei der l l . F^ilbie.
lungsligsatzung lmtcr dem Schätzungt'werthe hint-
angsgevin w i , o , und daß Ieoer, der einrl, Aobot
macht, «0"/„ des Schätzliligswerlhes als Vadium an
die ^izitations-Kommissioil z» erlegen hat.

Die übrigen Lizilalionsbedingnisse. dic Schaz^
zung und dcr Grundouchsextrast liegen zur Eiüsicht
bereit.

Für die Tablilarglä'u'.'iger Florian Moschitsck,
Jakob S i l n a , Margcnell) S i m a , W'lhelm Nuß',
sche N.'chkl'nnnenschast und die Josef Naiinurld'sckcn
Pupi l l !« wurde, »vegen deren unbekannten Alifcnt»
Halles, Herr Anlon Freiinittel ans Nadm.N!nsdorf
als Kurator anfgcslellt, und ihin die dießfälligcn
Rubriken dcS Feilbietungt>^cslichcs zugestellt.

Dessen werden die genannten Glänbiger zn dem
Ende ennncrt, daß sie ihre .Behelfe dem aufgestell-
ten Kurator an die Hand geben, einen eigenen
Sachwalter bestellen, oder ihre Rechte in dcr ob»
gedachten Erttutionssachc selbst vertreten können,
widrigentz sie sich die aus ihrer Verabsälimiing ent-
stehenden Folgen selbst zuzuschreiben hätten,

Hadmannsdors am 3. Apri l 1856.

Z, 739. (3) Nr . 1025.
E d i k t .

Vom k. t, Beziltsamte Nadinaünstors, als G«>
richt, wird ber^nnt gemacht:

(56 sei in die erekutive Fcilbictlma der, dem
Josef S a r t o n achörigel, , i>n Grundbuche der vor.
malign, S l a d l M t Nadmannsdorf zuk Post Nr .
zl)> oorkonunrnoen, in der Voistadt Na^mannsdorf
5lil> Konsr. Nr. 2 l gclegeneü H usicalität, w ^ e n
dem Hcrrn Franz Hudovernig aiis Nadmannsoorf
ans dem gcrichlliche» Acrglciche ^mn 27, Novem.
ber l 8 5 4 , Z. ^ 6 l , schuldigen l<i0 ft. 12 kr., dann
weiterer 8 ! si. c. 8. c. , gswilligct und zur Vor .
nähme derselben die Tags^imgen <n,f den 3>. M a i ,
den 28. Juni und den 3 l . J u l i d. I . , jedesmal
Vormittags lim 9 Uhr in der dießgerichtlichen Amis-
t'an^ei angeordnet worocn.

Kaiiftlistige werden hicvon mit dem Anhange
verständiget, daß dicse Realität erst bei der 3. Feil.-
bietungstagsahiing, unter dem Schätzungswerthe von
220 ft., hintaügsgeben w i l d , ui,d daß Jeder, der
einen Anbot m^cht, i a ' ^ „ des Schatzungsweilhes
>'I5 Radium an die ^izitations Kom'nissioi, zn er»
legen hat.

Die übrigen Lizitationsbedingnisse, die Schäz-
zung und der Grllndblichsexlrakt liegen zur E in -
sicht bereit.

Radmannsdorf am l9 . März !856.


